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Auftrag der Synode der Evangelisch-Reformierten Landeskirche des Kantons Zürich e_

schien aufgrund e1nes Beschlusses VONN 1984 1ImM Jahr 2007 eıne revidierte Ausgabe der DE
nannten ürcher Bibel Ausgangspunkt dieser Neubearbeitung ist die ach einem Vorlauf Von

1529 In Zürich bel Christoph Froschauer 1531 erschienene ürcher Bibel Diese Sıilt HIS eute
In den reformierten Gemeinden der SChwEeIZ, aber auch In rund 400 reformierten Gemeinden
In Deutschland, als oMlızıeller Bibeltext Diese Gesamtbibe In deutscher Sprache, welche ihr
Entstehen dem Schweizer Reformator Huldrych winglıXseinem Freund, dem Zür-
cher Prädikanten Leo Jud, und einıgen anderen itarbeitern verdan erschien schon 1531,
also och drei re VOT der Gesamtbibe VOIl Martın Luther 1534 DIie ürcher hat sich
allerdings auch schon den VOT 1534 erschienenen Übersetzungen einzelner alttesta-
mentlicher Bücher VOIN Martın Luther orlentiert. DIie ürcher wurde 1ImM Verlauf VON Jahr:
hunderten immer wieder überarbeiıtet, uletzt 1931 S1e War 1ImM schweizer-alemannischen DI
ale abgefasst und passte sich erst In der des 17.Jahrhunderts dem Hochdeutschen
Diese Iteste deutsche Gesamtbibel der Reformationszeıt wurde sechr ach dem hebrätl
schen bzw. griechischen Urtext übersetzt und rfreut sıich 1Im deutschen Sprachraum DIS heu
te Srolser Wertschätzung, dass ach dem Vatikanum IT In katholischen Kreıisen angeblich
erwogen wurde, sS1e anstelle der späteren Einheitsübersetzun der eılıgen Schrift als offiziel
len Text für Verkündigung und ıLurgıe In der katholischen Kirche übernehmen.

Ziel dieser Revısıon VOIN 2007, der se1it 1987 zweiundzwanzIig Wissenschaftler be:
eiligt9 Ist ach der Einleitung, den Benützern „einen möglichst unverstellten Zugang

den biblischen Texten eröffnen“. Es seht aber nach dem ersten Vorwort auch eute wWI1e
schon se1it 1531 In erster Lınıe darum, „dass der Glaube Jesus Y1ISLUS In Wort und Ta Neu

In die Herzen der Menschen und Gesellschaft übersetzt werde‘“‘. DIie Bearbeiter der Zür:
cher ibel, die auf TUn e1ines Beschlusses der Synode der Evangelisch-reformierten Kirche
des Kantons Zürich VO  3 Jahr 1984 mıt dieser Revısıon VOIl 198 / bis 2007 efasst9 füh:
len sich el einer prache verpflichtet, die dem Zl Jahrhundert angemessen ist S1e eY-

stellten eıne wissenschaftliche, zuverlässiıge und sprachlich sorgfaltige Übersetzung für die
Gegenwart, verwendbar In Gottesdienst und Unterricht. SO entstand eine moderne Überset-
ZUung, die sich zudem auch der eutlıgen Alltagssprache orjentiert.

Der erste Teil der ürcher Bibel hietet auf 1340 Seıten das Alte Testament Allerdings
fehlen abel, der Srundsätzlichen Orjentierung der Reformatoren hebräischen Ma:
Soratext, dıe genannten pokryphen, die s1ıeben deuterokanonischen Bücher, SOWIE die deu
terokanonischen usätze in stier und Daniel. Diese aber LeoOo Jud och für die erste Auf:-
age übersetzt und die 30 protokanonischen alttestamentlichen Bücher angefügt. SO De
SC CS auch In der revidierten Ausgabe VONN 1931 „unter Einschluss der Apokryphen”. Dıie
Auslassung der deuterokanonischen Bücher, welche VvVon der katholischen Kirche und von den
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Ostkirchen als Heilige Schrift angesehen werden, ist INSO bedauerlicher, weil s1e doch aus

der serade eute wieder VON Katholiken und Protestanten hochgeschätzten Septuagınta, der
eigentlichen der Kirche VON Anfang d entstammen S1e finden sıch Ja auch wenıgstens
als Anhang In den meılsten Ausgaben der Lutherbibe (Bedauerlic ist auch, dass CM
der Schreibweise der zwischen Katholiken und Evangelischen VOT Jahrzehnten vereinbarten
OCCUumMer Ric  iınıen Job die alte orm Hıob verwendet ird

Der Text des Neuen Testaments umfasst 1mM zweıten Teil 434 Seıiten Vor jedem bıbli-
schen Buch sTe eıne knappe Einführung, welche den Lesern bel der Lektüre des Bu-
ches bletet Im Text selbst sind die Abschnitte mıt kurzen Überschriften versehen. Am Se1-
enrand wird auf entsprechende Parallelen In den anderen biblischen Büchern verwlesen. Am
unteren Rand finden sıch elatıv wen1ge, knappe Anmerkungen ZUT Erklärung VOIN schwer Velr-

ständlichen Textstellen Der Gottesname we wird durchgängig mıt HERR wledergegeben
ıne wertvolle Hılfe für die Leser stellt der dritte Teil des Buches dar das umfangreiche Glos:-
Sar AazZzu werden VOIN S6.155 bIis S.165 Übersichtstabellen der alse und ewichte,
Münzen und Geldwerte der biblischen Zeıt, eıne Zeittafe]l Z allt=- und neutestamentlichen Ge-
SCNICHNTE SOWIE WIC Erläuterungen Z eDraucCc dieser Bibelausgabe eboten Den
chluss bilden sechs Karten Zen und Neuen Testament

Mıt der üurcher sTe 11UNMN neben der Einheitsübersetzung, der revidierten I:
therbibel und der Elberfelder für den deutschen Sprachraum eıne vierte zuverlässige B1-
he] ZUT Verfügung S1e kann auch für Katholiken el besonderen Anlässen In angemessener
Welse Verwendung finden Es ist wünschen, dass diese Bibelübersetzung, deren erste Auf-
lage schon ach kurzer Zeıit verkauft War, In der Christenheit eine weıte Verbreitun findet
SO schre1ı auch der Kirchenrat der Evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Zl=
rich 1mM Vorwort „ S ist UunNsere undundass die eue ürcher für viele Men-
schen einem Buch des Lebens wird“. In diese 1ICAtUN. Sıng auch schon der unsch VON

Huldrych Zwinglı In der Ausgabe VON 1531 „Dass das reyc ChristE allenthalben ufgange und
und die elt gebesseret und fromm werde.“

Otto Wahl SDB

GRUN, Anselm OSB
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einer Welt, In der die ultLuren immer beieinander eben, wächst bel vielen Y1S-
ten wieder das Interesse eigenen Glauben S1e fragen sich: Was ist der ern des christ-

lıchen Glaubens? Was en Yısten mıt Buddhisten, uden, Hıinduisten oder Moslems De-
meinsam und worın unterscheiden s1e sich?
Der Benediktinerpater Anselm Grün, der Ure seıne zahlreichen Veröffentlichungen den
Experten für den christlichen Glauben zählt, lefert In diesem Buch tworten auf diese und
andere zentrale Glaubensfragen der Yısten eute en christlichen Kernthemen wI1Ie der
Menschwerdung Gottes oder dem der Nächstenlieb zel Anselm run seinen esSEe-
rinnen und Lesern, wI1Ie jeder für siıch persönlich die eılende Ya des christlichen aubens
spuren kann. Eın Buch, das das Profil des Christentums gerade NIC. urc die Abwertung
anderer Religionen, sondern UKe den interreligıiösen Dialog wleder chärft
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ompagnon1ı OP und elen Alford OP, el Professoren der Sozlalwissen-
schaftlichen der Dominikaneruniversität „Angelicum“ In ROM, en mıt dem

1er anzuzeigenden volumınösen Band eıne Sewichtige ammlun Z 01 ozlalethischen En
agemen der Dominiıkaner 1M Jahrhundert vorgelegt
Eingeleite NO eın Vorwort des Befreiungstheologen Gutierrez Lima sliedert sıch
das durchgängıg englischsprachige Buch In Z7WE] Hauptteile Der erste Abschnitt versammelt
Portraıuts einzelner Dominikaner, die auf Sanz unterschiedliche Weıisen ihren Je eigenen Be1l-
trag Z Predigt der Gerechtigkeit Gottes geleistet en Vorgeste werden VON Franziskus

Stratmann OP AaUus der Provınz Jleutonı1a (Autor Engelhardt OP, Düsseldorf),
ber LOUIS Joseph Lebret OPjnber den französischen Konzilstheologen und rün-
der VON „Economie et Humanısme“ Autoren j Lavingne OP, Parıs, und Puel OP, Ly-
0n), HIS hın Z 1934 geborenen südafriıkanischen Antiapartheitsaktivisten Albert olan
(Autor St Muyebe OP, Kwazu  atal) insgesamt Persönlichkeiten, allesam Männer, aupt-
ächlich aus Europa Der zweiıte Teil stellt vier Kollektive VOT, In denen Dominikaner gemeınsam
für sozlale Gerechtigkeit gearbeitet en SO zeichnet e  z 6! 1INTLO de Oliveira OP Sä0
aulo) den polıtischen amp der brasilianischen Predigerbrüder die Milıtärdiktatur
Anach; Ockenfels rler) porträtier die esellschaftspolitische Arbeit der Wal-
berberger Dominikaner Laurentius S1iemer OP, ernar: eILy OP, arNawroth
Das Buch ist In vielerle]l Hinsicht eıne wahre Fundgrube! Und das MI 1L1UTr für Dominika-
ner/-ınnen... Leider fehlen jedoch auch, serade 1ImM Teıl, WIC dominikanische Gestal-
ten vgl S VOT allem Marıe-Dominique enu -  X der mıt seinen tudien

den ‚Zeichen der el und dem ucnleın „La ‚doctrine soclale' de ISE ideolo-
gle“ In bedeutender Weıise Anteil der Entwicklung der nachkonziliaren Sozialethik
espann darf INan seın auf das VOIN ompagnon1ı angekündigte weıtere Buch, das dem SeNU-
nen Beıtrag der Dominikanerinnen au sozlaler Gerechtigkeit ew1ıdlme seın soll vgl
ebd.) Ulrich Engel
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AuS derel Ignatianische mpulse, Ürzburg: Echter Verlag:

WALDMULLER, ernnar

GEMEINSAM
2008 ISBN 3-429-029 [/9-1 FÜR (.9

er mündige und aufgeklärte Christ will miıtreden. Wıe aber geht das In der Kirche? DIe
„Unterscheidung In Gemeinscha ist eiıne ignatianische Methode, In Gruppen auf den

e1ls hören und gemeiınsamen, spirıtuell setroffenen Entscheidungen elangen
ernhnhar: Waldmüller rklärt die Methode VOIN ihrer Geschichte und VoOoNn ihren Zielen her und
Sibt praktische Anleitungen dazu,z für Pfarrgemeinderäte, geistliche Gemeinschaften und
kirchliche Gremien WIe auch für Gruppen aufiserhalb der Kirche

Bd Chnsuan G J

CHRISTSEIN | ANGESICHT DES JUDENTUMS
2008 IıSBN 3-429-02980-5 Gb FÜR S 9  ©

e1] S1e mıt Jesus erwandt sel]en Ignatıus VoOoN Loyola eneılide en die en Und
doch Über fast Zzwel Jahrtausende hinwegs verstanden die Yısten die en NIC. die

Gegnerschaft War schmerzlich und ZU oft gewalttätig. eute versucht die Christenheit, siıch
mıt dem udentum versöhnen, die eigenen jüdischen Wurzeln wieder entdecken und
die bleibende Verwiesenheit der beiden Religionsgemeinschaften tiefer verstehen.

Christian Rutishauser Yzählt die LIEUETE Dialoggeschichte der Christen und der u
den, er beschreibt die Zwillingsgeburt der Kirche und des rabbinischen Judentums, und Cr e —
chließt spırıtuelle Quellen Jüdischer ystiker und Denker für suchende Yısten

Bd MITTERSTIELER, mMar S J

DEN VERSC  DENEN FLUSSEN NACHGEHEN
edanken ZUr geistlichen Begleitung.
2008 ISBN 9 /8-3-429-029 FÜR O

leses Buch wendet sich Menschen, die auf der ucC sınd ach ihren Lebensspuren,D und diejenigen, die s1e €e1 begleiten S 111 helfen, die Flüsse des Lebens, die
ter dem ars erlittener Tode und Entfremdungen verschwunden SINnd, [ICU entdecken und
die ebensschaffenden Kräfte Im Menschen, WIe s1e ihm VoOoNn Gott ursprünglıich Seschenkt WUT-
den, wleder freizulegen.
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Ba GENN, elIx

WURDE DER WELT FEHLEN
Pastorale Impulse AQus dem der H xerzıtıen
2008 ISBN 97 8-3-429-03021-6 FÜR .9

eelsorge will heilen und aufbauen, versöhnen und en ördern Daher sagt s1e jedem
Menschen: Wenn es dich IC Säbe, würde der Welt eIWAaSs fehlen! Alle astora eht aus

der Rüc  indung Jjenen Menschen, In dem Gott sich zel Jesus YISTUS Aus der Bezle-
hung ihm wırd der Mensch verwandelt, VON ihm her die Welt erneuer

ellxX enn chöpft aus einem langjährigen Kxerzıtienweg und aus reicher Erfahrung
als Spiritual, Seelsorger und Bischof. er sind seıne mpulse für dıie astora zumnerst 1S-
natianisch. DIe Tradition des christlichen aubens verbinden s1e mıt OCNSTer Uua:
1La

Bd KUGLER, Hermann S J

VERSUCHUNGEN RSTEHEN?
2008 ISBN 9’7 8-3-429-03022-3 FÜR (.90Ö0

Ja die Versuchungen! Wer enn sS1e nıcht? Wer kämpft NnIC. mıt ihnen und s1e?
Wer rliegt ihnen NIC Z oft und auch och zugegeben Danz gerne? Doch dann

omm das schlechte GewIlissen oder das rotzıge Jetzt-erst-recht.
Hermann Kügler beschreibt die eallta der Versuchungen, Ch SIbt psychologische,

spirituelle und theologische Deutungen und hilft, In ignatlanıscher Unterscheidun der e1S-
ter mıt ihnen umzugehen.

KIEFER, Gerhard

ROBERT ZOLLITSCH
Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz eIn ortrat
elbur [U.9a.| Herder, 2008 10A5 ISBN 9 7/8-3-451-29940-/7 FUR 14.95

er Zollitsch, Erzbischof VOIN re1ıDur. ist Nachfolger von Kardinal Karl Lehmann als
Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz D)as bedeutendste Amt, das die atholı-

sche Kirche In Deutschlan vergeben hat, Sibt seiner Stimme besonderes Gewicht weıt
ber den aum der Kirche Mmaus

Wer ist Robert Zollitsch? Was hat ihn eprä Wıe öst er Probleme? Wıe versteht el

seıne zwischen „Liberalen“ und „Konservatıven“ In der Kırche, zwischen Deutschland
und ROm, zwischen Kirche und Gesellschaft, zwischen den Konfessionen und Religionen?
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Er habe „schon etwas die Luft anhalten müssen“, sagt Robert Zollitsch ach seıiner ahl ZU
Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz Aber er überwindet dieses eichte bangewer-
den mıt einem chinesischen Sprichwort, mıt dem CI seine Lebenseinstellung skizzlert und das

seinem Arbeitsmotto auch als Erzbischof seworden ist „Wenn der Wiıind des Wandels weht,
bauen die einen eıne Mauer, die anderen Windmühlen.“

MULLER, Beda OSB

AUS MEINEM
Miıt Ilustrationen VOT) Sleger er St ılıen FOS Ver|., 2007 106

ISBN 9 [8-3-8306-7283-8 FUR 9.8  S

aSs Gleichnis en und verDIır: Für den OMC Beda Müller wurden Gleichnisse
einer wichtigen Lebenserfahrun In Rückblicken und Reflexionen kommen pragen-

de Eindrücke und liegen eines reichen Lebens ZUT Sprache
Beda Müller (Jahrgan 1914 sehört seit ber {U Jahren der Benediktinerabtei Ne-

resheim MO seıne vielse1t1ge seelsorgerische Tätigkeit In der Jugendbetreuun und be]l
geıstlıchen Kursen wurde für viele Menschen einem wichtigen Wegbegleiter.

JALICS, ranz

MI | GLAUBEN WACHSEN
Anleitung Zzu gel  Il  n Begleitgesprach. urzburg: Echter, 2008 255

ISBN 9 / 8-3-429-02988-3 FÜR 1280

olange Ihr, eingebildet auf eure Kenntnıisse, anderen eUure Überzeugungen aufdrängena  S wollt, wird n1ıemand euch anhören wollen; da mag das, Was ihr habt, das Wert-
ollste se1n, Was die Menschheit esitzt.“

Miıt diesen orten enennt Franz Jalics eın Grundproblem der Seelsorge Ohne die
Bereıitschaft ZAU Dialog ass sıch der Glaube nıcht weıtergeben Eindrucksvol beschreibt CMl
Was das el Wıe ÜLG absichtsloses Zuhören, Respekt und Offenheit eın aum entste
der eSs Menschen ermöglıcht, selbst ber sıch und ihren Glauben arheı Sewınnen.
Allen In der Seelsorge Tätıgen vermiuittelt er amı Grundregeln des Zuhörens, der Ge-
sprächsführung, des Gruppenlebens und bietet mıt zahlreichen Übungsbeispielen eiıne prak-
tische eıtun für eın fruc  ares Glaubensgespräch

S



N
HINSEN,

DIE KRAFT DER
Stuttgart Kath Bibelwerk, 2008 144 ISBN 9 78-3-460-3001 /-0O FÜR 14.90

ch sehe, Herr, Was du früher hast AaSss CS In diesen Jahren wieder seschehen Hab
S DIie orte der Bibel sınd für uns heilsam Wenn (Gott sıch dort als Quelle des Lebens

ezeigt hat, dann dürfen WITFr die leiche Erfahrung auch für uns eute erhoffen

UN-MOGLICH
Kloster el
LEIPZIg ST ennO, 2008 10© ISBN 9 78-3-7462-246 /-1 FÜR 30  ©

ange Zeıit War Kloster Helfta, einst entrum der deutschen Frauenmystik und 1IrKungS-
statte der Sroflsen eılıgen Frauen Mechthild VONN Magdeburg, Mechthild VOIN akeborn

und Gertrud VOIN Helfta, In Vergessenheıt seraten 1998 begann der Wiederaufbau, und inner-
halb küurzester Zeıt, dass es einahe wWI1e eın under erschien, entstand das Kloster LIEU-

en DIie Autoren dieses reich illustrierten Buches, darunter Prominente wWI1e Bischof
Gerhard e1ge, der Ministerpräsident VOIN Sachsen-Anhalt Prof. Böhmer, Abtissin ASSump-
ta Schenkl V schildern 1er hre persönlichen Erlebnisse VO zunächst „un-möglıich“ e]l-

scheinenden andel der verlallenen Rumlnen. eute ist Kloster Helfta eın lebendiger Glau-
bensort, der weılt ber dıie regionalen Grenzen hinaus WIT. Zahlreiche OTOS okumentieren
den Wiederaufbau und ©  en lebendige Einblicke ıIn die moderne Klosteranlage
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